
�Im Jahr 2025 standen die folgenden Themen im Vordergrund: 

•	 �Ambitionierte Sorgfaltspflichten in Krisenzeiten um-
setzen: Wirtschaftliche Unsicherheit, die Situation in den 
USA sowie regulatorische Veränderungen erfordern kon-
tinuierliche Anpassung und verstärkte Kommunikation 
zu erreichten Zielen und Wirkung. Gleichzeitig wächst die 
Bedeutung von angemessener Sorgfalt in Hochrisiko- und 
Konfliktregionen.

•	 �Audits sinnvoll im Sorgfaltsprozess einsetzen: Die Mit-
glieder und externe Expert*innen tauschten sich intensiv zu 
eigenen Erfahrungen mit Audit- und Zertifizierungsansät-
zen für eigene Standorte, Lieferketten und Geschäftskun-
den aus. Zentrale Fragen: Was zeichnet „gute“ Audits aus 
und wofür können die Ergebnisse sinnvoll genutzt werden? 

•	 �Stakeholder Beteiligung: Expert*innen aus Unterneh-
men, Wissenschaft und Zivilgesellschaft brachten wert-
volle Perspektiven zur Einbindung von Rechteinhabenden, 
Arbeitnehmendenvertretungen und Stakeholdern in die 
menschenrechtliche Sorgfalt ein. 

UN GCD Peer Learning Gruppen  
Menschenrechte

THEMEN UND LESSONS LEARNED

ÜBERSICHT

Die PLGs Menschenrechte sind eine Lern- und Leader-
ship-Plattform des UN GCD. In einem vertraulichen 
Rahmen bringen die teilnehmenden Unternehmen ihre 
praktischen Erfahrungen in die Gruppen ein und disku-
tieren Trends, Herausforderungen und Lösungsansätze 
miteinander. Ergänzt werden die Diskussionen durch den 
Input von führenden Expert*innen. Die Treffen der Grup-
pen unterliegen der Chatham House Rule.

Im Jahr 2025 nahmen folgende Unternehmen an den 
PLGs teil: 

•	 �PLG1: BASF, Commerzbank, Deutsche Telekom, DHL, 
Evonik, Hugo Boss, Mercedes-Benz, Merck, MunichRe/  
ERGO, Puma, Telefónica, SAP und Siemens 

•	 �PLG2: Bundesdruckerei, Continental, Deutsche Bahn,  
Entega, Hochtief, Krones, Lufthansa, Schott, Schwarz/
Lidl, Südzucker, Vorwerk und ZF Friedrichshafen 

ÜBER DIE PEER LEARNING GRUPPEN

Auch im Jahr 2025 ermöglichte das UN Global Compact Netz-
werk Deutschland (UN GCD) seinen Mitgliedsunternehmen 
einen intensiven, branchenübergreifenden Austausch zum 
Thema Menschenrechte. 

Die 25 teilnehmenden Unternehmen der beiden Peer Learning 
Gruppen (PLGs) Menschenrechte kamen aus den Sektoren 
Automobil, Bau, Luftfahrt, Chemie, Finanzen, Textil, Pharma, 

Einzelhandel, Energie, Versicherungen, Maschinenbau, Nah-
rungsmittel, Elektrogeräte, Technologie, Logistik und Tele-
kommunikation. Für beide Gruppen fanden mehrere virtuelle 
Webinare und Präsenzworkshops statt.

Erstmals trafen sich die PLGs Menschenrechte im Jahr 2025 
auch mit den beiden UN GCD Peer Learning Gruppen Klima 
für einen gemeinsamen Lerntag. 

AKTIVITÄTENBERICHT 2025
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AMBITIONIERTE SORGFALTS- 
PROZESSE IN KRISENZEITEN  
UMSETZEN
Webinar, Februar 2025

Der gerade begonnene Omnibus-Prozess zu CS3D und 
CSRD, die Diskussion um das LkSG sowie die angespann-
te wirtschaftliche Lage in Deutschland und Europa waren 
Anlass für die Mitglieder, Erfahrungen auszutauschen 
und Strategien zur kontinuierlichen Umsetzung von Sorg-
faltsmaßnahmen zu besprechen: Wie lassen sich Hürden 
überwinden? Welche Argumente überzeugen interne Sta-
keholder? Und wie können Vorhaben sinnvoll priorisiert, 
pausiert oder angepasst werden?

FORMATE & DISKUSSIONEN DER PLG 1

Zum ersten Mal kamen in Darmstadt die vier PLGs Men-
schenrechte und Klima zusammen. Im Zuge eines ge-
meinsamen Vormittags vertieften die Mitglieder einzelne 
Themen wie Just Transition, relevante rechtliche Ent-
wicklungen oder integrierte Maßnahmen an gemeinsamen 
Thementischen. Beide PLGs Menschenrechte erhielten 
danach einen kurzen Input zu vertieften Sorgfaltspflichten 
in bewaffneten Konflikten durch einen externen Rechtsex-
perten und wendeten sich in der zweiten Hälfte des Tages 
der Praxis und Möglichkeiten des sinnvollen Stakeholder 
Engagements zu. Drei Mitgliedsunternehmen 
stellten unterschiedliche Perspektiven vor, die 
in einer gemeinsamen Übung vertieft wurden.

KLIMA UND MENSCHENRECHTE  
GEMEINSAM GESTALTEN – STAKE
HOLDER WIRKUNGSVOLL EINBINDEN
Gemeinsamer Workshop PLG 1 & 2 mit den  
PLGs Klima, September 2025, Darmstadt

GEGENWART UND ZUKUNFT DER  
KONTROLLPRAXIS DES BAFA 
Webinar, November 2025

Zwei Vertreter*innen des Bundesamts für Ausfuhrkont-
rolle berichteten über bisherige Erfolge und Einsichten 
zur Umsetzung des LkSG sowie über anstehende Ver-
änderungen im Rahmen der geplanten Gesetzesreform 
und beantworteten die Rückfragen der PLG-Mitglieder. 

UNSICHERHEITEN MEISTERN &  
AUDITS NUTZEN 
Workshop, Mai 2025, Bonn 

Basierend auf dem Webinar im Februar vertieften die 
Mitglieder ihren Austausch zu den Auswirkungen re-
gulatorischer und wirtschaftlicher Dynamiken auf ihre 
Vorhaben und welche Strategien ihnen praktisch hel-
fen. Danach stand Lernen und Handeln im Fokus: Mit-
glieder und externe Expert*innen präsentierten und 
diskutierten Ansätze und Prinzipien zur Nutzung von  
Audits und Zertifizierungen – sowohl an eige-
nen Standorten, in Lieferketten als auch durch  
Geschäftskunden.
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WEITERE INFORMATIONEN KONTAKT

Nähere Informationen zu den PLGs Menschenrechte 
sowie zu weiteren Unterstützungsangeboten und 
Aktivitäten zum Thema Social finden Sie auf unserer 
Webseite. 

www.globalcompact.de/themen/social 

Sarah Hechler (PLG 1)
sarah.hechler@globalcompact.de 
T: +49 (0) 30 232 537 111

Helene Bendig (PLG 2)
helene.bendig@globalcompact.de 
T: +49 (0) 30 232 537 107

SORGFALTSPFLICHTEN  
IN BEWEGUNG 
Webinar, März 2025

KLIMA UND MENSCHENRECHTE  
GEMEINSAM GESTALTEN – STAKE
HOLDER WIRKUNGSVOLL EINBINDEN
Gemeinsamer Workshop PLG 1 & 2 mit den  
PLGs Klima, September 2025, DarmstadtUm der anstehenden Dynamik des Jahres informiert zu 

begegnen und die Entwicklungen im eigenen Unternehmen 
vermitteln zu können, führte ein externer Rechtsexperte 
die Gruppe umfassend durch die praktischen und recht-
lichen Implikationen des ersten EU-Omnibus-Pakets.

RISIKEN ERKENNEN & ARBEITNEH-
MENDENVERTRETUNGEN EINBINDEN 
Workshop, Juni 2025, Essen

Wirksamkeit von Maßnahmen ist eine Frage der Perspekti-
ve. Ein Unternehmensinput verdeutlichte, wie auf konkrete 
Menschenrechtsverletzungen effektiv reagiert werden 
kann. Ein Input aus der Wissenschaft zeigte auf, was aus 
Sicht von Rechteinhabenden für wirksame Stakeholder 
Beteiligung maßgeblich ist: Vertrauen, Transparenz und, 
bei Bedarf, Unterstützung.

Zum ersten Mal kamen in Darmstadt die vier PLGs Men
schenrechte und Klima zusammen. Im Zuge eines ge
meinsamen Vormittags vertieften die Mitglieder einzelne 
Themen wie Just Transition, relevante rechtliche Ent
wicklungen oder integrierte Maßnahmen an gemeinsamen 
Thementischen. Beide PLGs Menschenrechte erhielten 
danach einen kurzen Input zu vertieften Sorgfaltspflichten 
in bewaffneten Konflikten durch einen externen Rechtsex
perten und wendeten sich in der zweiten Hälfte des Tages 
der Praxis und Möglichkeiten des sinnvollen Stakeholder 
Engagements zu. Drei Mitgliedsunternehmen 
stellten unterschiedliche Perspektiven vor, die 
in einer gemeinsamen Übung vertieft wurden.

In der ersten Tageshälfte wurden Erfahrungen und Tipps 
für die Durchführung menschenrechtlicher Risikoanaly-
sen geteilt. Betriebsräte und Gewerkschaften können 
sowohl zur Risikoanalyse als auch zur Entwicklung von 
Maßnahmen beitragen, wenn sie verstanden, eingebun-
den und dazu befähigt werden. Wie dies vorbereitet und 
umgesetzt werden kann, war Thema der zweiten Tages-
hälfte. Eine Paneldiskussion mit Betriebsratsvorsitzen-
den und eine darauf aufbauende Übung führten zu einem 
intensiven und offenen Austausch von Ideen.

FORMATE & DISKUSSIONEN DER PLG 2

WIRKSAMKEIT ZIELGENAU  
GESTALTEN 
Webinar, Dezember 2025
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